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Gut beladsn ist  halb g*:pul t
Die lnit iat ive Hausgeräte+ gibt nützl iche Tipps, worauf
beim Beladen der Geschirrspüler zu achten ist.  Grundsätz-
l ich gi l t :  Das Reinigen des Geschirrs in der Spülmaschine ist
sparsamer als das Spülen von Hand, vorausgesetzt, das Ge-
schirr wird nicht unter f l ießendem Wasser vorgespült. , ,Das
verbraucht unnötig viel Wasser' i  erklärt Claudia Oberascher
von der Initiative Hausgeräte+.,,Grobe Speisereste können
einfach im Mülleimer entsorgt werden. Und damit nichts an-
trocknen kann, sol l te die Gerätetür immer geschlossen
bleiben." Untet wwwhausgeraete-pl us.de gibt es hersteller-
neutrale lnformationen zur bedarfsgerechten Ausstattung
und zur effizienten Nutzung. lnitiative Hausgeräte+

mer eins unter den gemütlichen Wohngestaltern. Ob in
Esszimmer oder Küche, Laminat sowie der exklusive Bru-
der Parkett machen in beiden Bereichen eine gute Figur.
Wichtig ist, die Kanten zu versiegeln, damit keine Feuch-
tigkeit in Rille und Ritze eindringen kann.
Wer sich für eine Fußbodenheizuns entscheidet, der
setzt besser auf Fliese. Ihre gute \\ärmeleittähigkeit sorgt
für warme Füße und spart außerdenr Flnersie. Denn die
abgestrahlte Wärme wird von den Bc'\iohnern wärmer
empfunden als bei herkömmlichen H.' izkörpern. So
kann die Zimmertemperatur unt bir z'..i /rr'ei Grad Celsi-
us niedriger gehalten und der Energrcvc:f r.iuch damit um
bis zu zwölf Prozent gedrosselt rter,i<: 'i\'cltere umwelt-
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4t Ob als Wandverkleidung, Trennwand oder
Möbeltei l ,  goldfarben lackiertes Decoli t-Glas bringt dauerhafte Ele-
ganz in Wohnräume und wertet Möbel, Raumtei ler oder Innentüren
stilvoll auf. So bieten die Verbundgläser,,Vetrovari" mit Stoffen der
Designmarke JAB Anstoerz für jedes Ambiente das passende Dekor
und die richtige Farbe.Climaplussecurit/djd | 5+6 i iexibel auri'rci:i-
b;rr ' :  Die Verstel l technik der Tischplatten von Schulte Design bei-
spielsweise aus der Kol lekt ion,,Scala" gibt den Möbeln eine unge-
ahnte Mobil i tät.  Mit nur einem Handgrif f  wird der magnetische
Feststell-Mechanismus der Platten gelöst, sodass sie sich sanft, leicht
und leise hin- und herbewegen lassen. Schulte Design

freundliche Beläge, wie Kork und Linoleum, punkten mit
besonderer Elastizität und sind daher sehr gelenkschonend.
Letzteres ist außerdem extrem widerstandfähig und eig-
net sich daher für stark frequentierte Bereiche. Mit dem
gleichen Bodenbelag in Küche und Esszimmer führen Sie
nicht nur zwei Bereiche sichtbar zusammen, schwellen-
lose Übergänge erleichtern auch das Wohnen. Damit set-
zen Sie in punkto Barrierefreiheit den passenden Akzent.
Wer ein stimmiges Gesamtbild lieber durch die W:ände sig-
nalisieren möchte, greift zu Tapete oder Farbanstrich. Die
W?inde Ton in Ton rvachsen Küche und Esszimmer zu ge-
mütlicher Funktionalität zusammen. Wollen Sie Geräu-
sche und Gerüche nur in der Küche halten. so helfen )
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